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Abenteuer in der Neuen Welt

Von Iwa-chaaan

Kapitel 29: Wir übernehmen die Kommandanten!

Die Außenmauern der königlichen Hauptstadt waren beeindruckend. Einer
Belagerung würden diese Mauern locker mehrere Wochen standhalten. Da war sich
Sanji sicher.
Shiro hielt in einiger Entfernung zum Stadttor an und der Smutje tat es ihm gleich.
Auch Franky kam in seiner Roboterpanzerform – oder wie man das Ding auch nannte –
zu ihnen und sein Blick wanderte zu Shiro, der aufgewühlt und gleichzeitig total ruhig
wirkte. Wie schaffte man das!?
„Gibt es einen Plan oder stürmen wir einfach, wenn deine Leute da sind?“, wollte Sanji
wissen und ließ den Blick wieder schweifen.
„Eigentlich war der Plan zu stürmen, doch ihr seht mir stark aus. Daher möchte ich
euch bitten, euch an die Kommandanten zu halten, während wir uns um die Wachen
kümmern. Ist das in Ordnung für euch?“
Sanji steckte sich eine Zigarette in den Mund und zündete sie sich in Ruhe an. Er nahm
einen tiefen Zug und bliess den Rauch aus.
„Ja natürlich. Macht euch keinen Kopf. Wir kümmern uns um die Oberen. Haltet ihr
uns die Kleinganoven vom Hals.“
„Waaas?“ Chopper sah ihn mit großen Augen an, doch er pattete den kleinen Elch
sanft und lächelte ihn freundlich an, ehe er sagte: „Du bist doch ein großartiger Pirat,
Chopper. Wir kriegen das schon hin.“
„Also wirklich, Sanji! Als ob mich so ein Kompliment beeindrucken würde, du
Blödmann!“, erwiderte der kleine Doktor, doch er schmunzelte nur. Es war immer
wieder niedlich zu beobachten, wie er mit netten Worten nicht so richtig klarkam.
„Wollen wir dann nicht schonmal rein und die Aufmerksamkeit auf uns lenken? Dann
können die anderen den Rest erledigen“, schlug Franky vor und Sanji nickte
zustimmend.
„Ja, gute Idee. Je mehr wir aus dem Weg räumen können, desto besser. Also wir
überlassen euch dann die einfachen Soldaten. Wir knöpfen uns die Großen vor.“
Sanji lächelte Shiro an, der ihnen dankbar zunickte und stieg dann vom Pferd.
„Also los, machen wir sie fertig! Für Namilein!“, rief er, packte Chopper und rannte auf
die Mauer zu.
„Sky Walk!“ Schnell lief er durch die Luft nach oben und landete auf einem der Türme
der Stadtmauer.
Er versuchte sich einen Überblick über die Stadt zu verschaffen, als ihm Tumulte am
Westtor auffielen. Nanu? Was war denn da los? War das Kid mit seinen Leuten?
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Franky, der ebenfalls auf die Stadtmauer geflogen war – wenn auch sehr
unkonventionell mit seinem Hintern-Antrieb –, murmelte: „Den Westteil können wir
wohl getrost ihnen überlassen. Suchen wir die großen Fische und klopfen sie
windelweich.“
Als ob sie belauscht worden wären, sprang plötzlich ein Typ vor sie. Seine langen
Arme waren vollkommen falsch zum Rest des Körpers proportioniert. Hatte man dem
die Arme statt der Ohren in der Kindheit langgezogen!?
Seine marineblauen Haare waren ein kurzer Bürstenschnitt, an seiner breiten Nase
konnte man unmöglich vorbeischauen und die buschigen Augenbrauen verdeckten
gefühlt die kleinen Augen. Mal ganz von seiner Wampe abgesehen, die er vor sich
hertrug.
Der Kerl war eine einzige Karikatur, wenn man ihn fragte.
Doch das würde ihn nicht unvorsichtig werden lassen. Einen Gegner zu unterschätzen,
konnte lebensgefährlich sein. In der Neuen Welt galt das garantiert noch mehr als eh
schon.
„Geht ihr schonmal vor. Ich werde mich um den Klops hier kümmern.“ Sanji grinste
seine Freunde an und diese nickten ihm zu.
„Sei vorsichtig!“, rief Chopper noch, dann lief er mit Franky weiter die Stadtmauer
entlang in Richtung Osten.
Sehr gut. Dann konnte er ja mal schauen, wie stark dieser Typ war.
„Bist du einer der Kommandanten von dieser Landeier-Piratenbande?“, wollte er
wissen und nahm einen weiteren Zug an seiner Zigarette.
Schlussendlich war es egal, wer er war, denn der Typ wollte einen Kampf und er würde
ihn kriegen.
„Ich bin der 4te Kommandant Saphir, Schwarzfuß Sanji. An mir wirst du nicht
vorbeikommen.“
Die tiefe, brummende Stimme vibrierte kurz in seinem Brustkorb und Sanji zog die
Augenbrauen etwas zusammen.
„Ach ja? Das wollen wir doch mal sehen.“
Der Typ holte zwei blauschimmernde Dolche hinter seinem Rücken hervor und das
war das Signal für den Angriff. Für Nami würde er jeden plattmachen!
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